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Herzlich Willkommen 
zur Teilpersonalversammlung für die studentischen und wissenschaftliche 

Hilfskräfte und Tutor*innen

14.11.2023



Herzlich Willkommen
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... liebe studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte 

... liebe Tutorinnen und Tutoren

Ein besonderer Dank vorweg
... an die Unterstützerinnen und Unterstützer dieser Personalversammlung

Janne Döscher (Studentischer Prorektor der Universität Rostock)
Tobias Packhäuser (Ver.di)  

Paul Fietz (GEW)
Pierre Moder (DGB)

Paulina Backs (TV Stud Initiative)



Fragen? Anregungen?
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Tweedback: zjjc



Tagesordnung
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I. Grußworte der Interessenvertretungen – Vorstellung des WPR (Vivien Peyer, WPR), der Gewerkschaften (Tobias 

Packhäuser, Ver.di & Paul Fietz, GEW) und weiterer Vertreter*innen eurer Interessen (Janne Döscher, Studentischer Prorektor)

II. Regeln der Arbeitswelt – Arbeitsrechtliche Themen wie Urlaubsanspruch, Zeiterfassung, Arbeitsvertrag und 
Tarifvertrag im Überblick (Pierre Moder DGB)

III. Anregungen aus dem Plenum – Herausforderungen, Fragen oder Probleme? (Janne Döscher, Studentischer Prorektor)

IV. Vorstellung der TVStud-Initiative (Paulina Backs)

V. Verabschiedung



I. Grußworte der Interessenvertretung (WPR)
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Anfragen von Beschäftigten / Unterstützen bei 
Konflikten

Kommunikation und Information

Kollektives Handeln, Arbeitnehmerinteressen

Personalrat für 
wissenschaftliche 

Beschäftigte (WPR)

https://www.personalrat.uni-rostock.de/wir-stellen-uns-vor/wpr/

Ansprechpartnerin 
im WPR:

Vivien Peyer



I. Grußworte von in der UR vertretenen 
Gewerkschaften

14.11.2023 ©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK  | PERSONALRAT FÜR WISSENSCHAFTLICH BESCHÄFTIGTE 6

Tobias Packhäuser, Gewerkschaftssekretär Be-
reich Bildung, Wissenschaft und Forschung

Paul Fietz, Referent für Tarif-
und Beamtenpolitik



Tarifbewegung 
Studentischer 
Beschäftigter 
(TVStud): 

Wo wir stehen 
und wie wir 
gewinnen

© Kay Herschelmann © Kay Herschelmann



Vorstellung
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – viert größte 
Gewerkschaft und größte im Bildungsbereich in Deutschland mit 
280.000 Mitgliedern

Paul Gerhard Fietz
Referent für Tarif- und Beamtenpolitik

Themen u.a.: 
Entgelt, Hochschule und Forschung, Beamtenrecht, 
Personalrecht M-V



2022 Passus im Koalitionsvertrag der Landesregierung von SPD & 
Die.Linke
„Innerhalb der Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) setzen sich die
Koalitionspartner dafür ein, einen landeseinheitlichen Tarifvertrag für
studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte auf dem Niveau des
Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der Länder (TVL)
abzuschließen.“ (Redaktionsnummer 318).

Situation in M-V



Wissenschaftsministerin Bettina Martin (SPD) 
verweist darauf, dass die TdL dem Land eine 
Verhandlungsfreigabe erteilen müsste.

Finanzminister Heiko Geue (SPD) sei bereits 
damit beauftragt worden, eine solche 
einzuholen. 

Rechtslage in M-V bezüglich nicht-
studentischer Hilfstätigkeiten wird anerkannt, 
aber nicht umgesetzt. „tickende Zeitbombe“

Situation in M-V



Was steht an:

- regelmäßige Treffen der Initiativen in Rostock und Greifswald; in 
Stralsund DGB-Hochschulgruppe im Aufbau

- Mobilisierung mit Blick auf Wintersemester/ Jahresende

- Wichtige Meilensteine:

- 20.11. Hochschulaktionstag

- Ende November zentraler Streikdemonstration in Schwerin 

Situation in M-V



Telegram TVStud-Gruppe MV

Organisierung in M-V
Telegram TVStud-Gruppe Rostock



I. Grußwort Janne Döscher -Studentischer Prorektor 
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Insbesondere das AStA-Referat 
für Studienfinanzierung

Universitäre Gremien
Akademischer Senat 
(4 Studierende)

Konzil
(22 Studierende)

Fakultätsrat 
(2 o. 4 Studierende)

Rektorat 
(1 Studierende*r)

Übersicht weiterer Vertreter*innen an der UR
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II. Regeln der Arbeitswelt – Arbeitsrechtliche Themen wie Urlaubsanspruch, Zeiterfassung, Arbeitsvertrag und 
Tarifvertrag im Überblick (Pierre Moder DGB)

III. Anregungen aus dem Plenum – Herausforderungen, Fragen oder Probleme? (Janne Döscher, Studentischer Prorektor)

IV. Vorstellung der TVStud-Initiative (Paulina Backs)

V. Verabschiedung



Stundensätze werden durch das
Land M-V festgelegt

aktuelle Festlegungen 
(ab WS 22/23)

Unterscheidung der drei Gruppen und kleine Erhöhung für Gruppe 2 + 3 ab SoSe 23

Stundensätze

II. Regeln in der Arbeitswelt
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Bsp.: Vertrag über 5 Monate bei 20h im
Monat  7h 39min Urlaubsanspruch

Problem: kurze Verträge, wenig Urlaub; 
Berechnung anhand einer Formel in Stunden 
und Minuten

Urlaubsanspruch

II. Regeln der Arbeitswelt 
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https://www.uni-rostock.de/storages/uni-
rostock/UniHome/Verwaltung/Extranet/Dezernat_4/Referat_4.1/Personalunterlagen/UEbersicht_ueber_den_Urlaubsanspruch_fuer_die_Hilfskraefte.pdf



Laut ArbZG: Maximal 48h/Woche bzw. 40h/Woche je nach Anzahl der Arbeitstage

Das entspricht der Regelarbeitszeit 8h/Tag.

Es sind maximal 2h pro Tag als Überstunden möglich. (Also max. 10h)

Überstunden müssen innerhalb der nächsten 6 Mo. ausgeglichen werden.

Nach 6h mind. 30 min Pause. Nach 9h noch einmal mind. 15 min Pause.

Nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit mind. 11h Ruhezeit.

Arbeitszeit

II. Regeln in der Arbeitswelt
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Momentan bei Mitarbeiter*innen im Gespräch inwiefern das möglich ist

→ mögliche Probleme bei uns: stark zerstückelte Arbeitszeiten, höherer Zeitaufwand

→ Allerdings: Es ist wichtig, dass der wahre Arbeitsalltag gut abgebildet werden kann. 
Teilweise können Aufgaben mehr Zeit als gedacht in Anspruch nehmen.

Überlegung: Selbst die Arbeitszeit zu erfassen, um zu schauen, ob die geleisteten Stunden 
mit den vertraglich festgelegten Stunden übereinstimmen

Zeiterfassung

II. Regeln in der Arbeitswelt
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• Entgeltfortzahlung bis zu sechs Wochen (EFZG)
 Arbeitsunfähigkeit ist mit ärztlichem Nachweis ab Tag 1 nachzuweisen

• Wichtig: Arbeitszeit muss nicht nachgearbeitet werden

• Gesundung ist ebenfalls anzuzeigen, damit die Entgeltzahlung wieder aufgenommen wird

• Krankengeld: ab der siebten Krankheitswoche besteht bei gesetzlich Pflichtversicherten 
Anspruch auf Krankengeld
WICHTIG: bei Familienversicherung oder speziellen „Studierendentarifen“ besteht dieser 
Anspruch nicht (bei der Krankenkasse erkundigen)

Eigene Arbeitsunfähigkeit

II. Regeln in der Arbeitswelt
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• Kinderkrankengeld: Freistellung durch den Arbeitgeber zur Pflege des erkrankten Kindes
WICHTIG: bei Familienversicherung oder speziellen „Studierendentarifen“ besteht dieser 
Anspruch nicht immer (bei der Krankenkasse erkundigen)  somit kein Kinderkrankengeld

Exkurs: durch Personalservice für diese Fälle aufgezeigte Möglichkeiten:

1. Auf Entgelt verzichten und Arbeit nicht nacharbeiten  Einstellung der Entgeltzahlung

2. Entgelt in Anspruch nehmen und Ausfallstunden nacharbeiten

Arbeitsunfähigkeit bei Kindeserkrankung

II. Regeln in der Arbeitswelt
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Arbeitsvertrag

II. Regeln in der Arbeitswelt
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Vergleich Gesetz und Tarifvertrag

II. Regeln in der Arbeitswelt
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Gesetz Tarifvertrag (TVL)
Arbeitszeit 48h/Woche 5-Tage-Woche

40h/Woche tw. 38,5h/Woche
Entgelt 12€/h ≈ 14,42€ (EG 4)
Urlaub 20 Tage 30 Tage

Sonderzahlungen keine JSZ 88,14% (EG 4) ≈ 2200€ 
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III. Eure Meinung, Eure Anfragen, Eure Probleme
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Tweedback: 
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IV. Vorstellung der TVStud-Initiative

1. Warum TVStud?
2. Was bisher geschah...
3. Wie geht es weiter?



Warum braucht es strukturelle 
Verbesserungen?



Bildungspolitische Bedeutung (1/3)
• Rund drei Viertel der Doktorand*innen gingen vor ihrer 

Promotion einer Tätigkeit als SHK/WHK/Tutor*innen 
nach (Lenger 2009: 121 f.)

→ Wer erhält Zugang? Wer kann es sich leisten?



Bildungsnahe sozio-ökonomische 
Herkunft
(1) Studentische 

Beschäftigte kommen  
überdurchschnittlich 
häufig aus bildungsnahen 
Familien

(2) 61,3% haben mindestens 
ein Elternteil mit (Fach-) 
Hochschulabschluss, 
verglichen mit nur 52%
der Studierenden 
insgesamt



Bedeutung für die soziale Lage von Studierenden 
insgesamt (2/3)

• Von knapp 3 Mio. Studierenden gehen 63 Prozent 
während der Vorlesungszeit einem Nebenjob nach (22. 
Sozialerhebung) 



Mit 39,1% sind Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen 
(Öffentlicher Dienst) mit Abstand der 
größte Arbeitgeber

Bedeutung für die soziale Lage von Studierenden 
insgesamt (2/3)



22. Juni 2023, Marvin Hopp

Bedeutung für die Zukunft von Demokratie
in der Arbeitswelt/Gewerkschaften (3/3)



Ausnahme von 
arbeitsrechtlich
en Standards

(1) Ausnahme von einem 
Tarifvertrag (große 
Beschäftigtengruppe 
ohne TV im öffentlichen 
Dienst)



Lernen von der großen Schwester
TVStud III wurde 2018 in Berlin (ggü. Rot-Rot-Grün) 
erstreikt:

• Stundenlohn steigt von 10,98€ auf 12,96€ bis 2022 

• Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall erhöht sich von 6 auf 
10 Wochen 

• Urlaubsanspruch steigt von 25 auf 30 Tage im Jahr



Werbeblock



(1) Ausnahme von einem 
Tarifvertrag (große 
Beschäftigtengruppe ohne TV 
im öffentlichen Dienst)

(2) Unmittelbare und mittelbare 
Ausnahme von der 
gesetzlichen Mitbestimmung

(3) Überwiegende Ausnahme 
vom Teilzeit- und 
Befristungsgesetz (TzBfG) auf 
Basis des 
Wissenschaftszeitvertrags-
gesetzes (WissZeitVG § 6) 

Ausnahme von 
arbeitsrechtlich
en Standards



(1) Bundesdurchschnitt (ohne Berlin) 
bei 5,7 Monaten 

(2) Im Durchschnitt sind studentische 
Beschäftigte 20,2 Monate an 
einer Hochschulen und/oder 
Forschungseinrichtungen tätig

(3) Im Durchschnitt schließen sie 4,6 
Arbeitsverträge mit einer 
Hochschule und/oder 
Forschungseinrichtung 

Ausnahme von 
arbeitsrechtlich
en Standards



Die Nichteinhaltung von Arbeitnehmer*innenrechten 
stellt den Regelfall dar

(1) Vertraglich festgelegte monatliche Arbeitszeit beträgt 
durchschnittlich 33,6 Stunden

(2) Die tatsächlich geleistete Arbeitszeit beträgt jedoch 
durchschnittlich 41,3 Stunden im Monat

(3) 38,9% leisten regelmäßig unbezahlte Überstunden, unter 
den Tutor*innen sind es sogar 50,6%

(4) 17,6% haben schon einmal eine Zeit lang ohne 
schriftlichen Arbeitsvertrag gearbeitet 



Urlaub und Krankheit

(1) Bundesweit (ohne Berlin) arbeiten 21,8% 
immer ihre Krankheitstage nach

(2) 13,7% werden sogar von Vorgesetzten 
dazu angehalten, Krankheitstage 
nachzuarbeiten

(3) Frauen, nicht-binäre und 
intergeschlechtliche Personen arbeiten 
Krankheitstage häufiger nach als 
männliche Befragte

(4) 39,6% nehmen Urlaub nicht vollständig 
in Anspruch



„Jung, akademisch, prekär“
• Studie IAW in Kooperation mit TVStud, ver.di & GEW

Hopp, Marvin/ Hoffmann, Ann-Kathrin/ Zielke, Aaron/ Leslie, Lukas/ Seeliger, 
Martin (2023): Jung, akademisch, prekär. Studentische Beschäftigte an 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen: eine Ausnahme vom dualen 
System regulierter Arbeitsbeziehungen.

https://www.iaw.uni-bremen.de/archiv/mitteilungen/detail?news=90#news90

https://www.iaw.uni-bremen.de/archiv/mitteilungen/detail?news=90#news90


Unsere drei Kernforderungen

• Tarifvertrag
• Mindestvertragslaufzeiten
• Mitbestimmung (durch studentische Personalräte)

Übergeordnetes Ziel: Wir verbessern die soziale Lage
von hunderttausenden Studierenden (nicht nur
derer, welche an einer Hochschule arbeiten!) und
holen langfristig Arbeitskämpfe an die Hochschulen.



Wo steht die Bewegung?



Seit 2019 Organizingprojekte 
in Hamburg und Bremen



• Erste bundesweite 
gemeinsame Kampagne 
der studentischen 
Beschäftigten ab April 
2021

• Über 25 neue TVStud-
Initiativen (derzeit 
knapp 50 Initiativen in 
rund 60 Städten)

Seit Ende 2020 bundesweite 
Treffen



2021 zum ersten Mal in der Geschichte 
Streiks student. Beschäftigter außerhalb von Berlin



Zwischenstand 2021
• Erstmalig streiken bundesweit 

Studentische Beschäftigte
• Tarifabschluss: Gesprächszusage 

nach einer Bestandsaufnahme zu 
Arbeitsbedingungen Studentischer 
Beschäftigter



Unsere Chance: Die Tarifrunde

Es steht 11 zu 5!



Neue 
Mehrheitsverhältnisse/
neuer Vorstand:
• Hartmut Vorjohann 

(CDU/Sachsen)
• Monika Heinold 

(Grüne/Schleswig-Holstein) 
• Neuer Vorsitzender 

Andreas Dressel
(SPD/Hamburg)

Unsere Gegner*innen



Bundesweite 
Konferenz in 
Göttingen

• Über 250 Aktive aus der ganzen Republik
• Gegenseitiges Schulen u.a. in Organizing-Methoden
• Unser Startschuss für die Tarifbewegung 2023 

& das “Organizing”-Semesters im SoSe

© Kay Herschelmann



Zwischenfazit unseres Organizing-
Semesters
Insgesamt haben…

… wir 3.525 „1 zu 1 Gespräche“ geführt (unser Ziel waren 3.100).

… sich 1.166 Kolleg*innen als TVStud-Botschafter*innen angemeldet.

… sich 3.509 Kolleg*innen an der digitalen Beschäftigten-

befragung beteiligt (unser Ziel waren 1.500)

… sich von den insgesamt 7.034 Befragten 4.933 als streikbereit gemeldet. 

25. Oktober 2023, Marvin Hopp



Das wollen wir durch eine Tarifierung 
verbessern
• Klar definierte Tätigkeiten für studentische Beschäftigte

• Höhere Löhne und regelmäßige Lohnerhöhungen 
(Mindestens aber 16,50€/h)

• 24 Monate Mindestvertragslaufzeit / 40 h im Monat (in der 
Regel)

• 30 Tage Urlaub und weitere Regelungen wie z.B. zu 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall



Jetzt kommt es darauf an, wie viele wir im 
am Ende auf der Straße sind.



Wie geht es jetzt weiter?

25. Oktober 2023, Marvin Hopp



Zeitplan für die TV-L-Runde
26. Oktober

1. Verhandlungsrunde

Heiße Phase: Streiks

Oktober November

2./3. November
2. Verhandlungsrunde

Dezember

7./8. Dezember
3. Verhandlungsrunde11. Oktober

Forderungsbeschluss der 
BTK

05. Oktober 
Drittes Gespräch mit der TdL

20. November
bundesweiter 

Hochschulaktionstag

Ansprache und Mobilisierung für die heiße Phase

Ziel: 
In der Tarifrunde der Länder die 

Tarifierung der Studentischen 
Beschäftigten durchsetzen!

25. Oktober 2023, Marvin Hopp





Jena
Kiel
Köln
Leipzig
Lüneburg
Paderborn
Passau
Potsdam
Siegen
Trier
Wuppertal

Aachen
Berlin
Bielefeld
Bonn
Braunschweig
Bremen
Dresden
Erlangen
Flensburg
Frankfurt am Main
Halle
Hamburg
Hannover
Ilmenau

Wir sind nicht alleine! 
#Hochschulaktionstag bundesweit
(Stand 20.10.23)

Bündnis #Hochschulaktionstag 20.11.23



Telegramgruppe 
Hochschulaktionstag in Rostock

Damit wir Rostock auch auf der Karte ergänzen können, 
kommt nachher zum ersten Bündnistreffen für den 
Hochschulaktionstag!



Die ersten beiden wichtigen Termine

Save the Date!

• 20.11. Dezentrale #Hochschulaktionstage (Bundesweit)
• 21.11. Zentrale TVStud Aktionstage (Bundesweit), u.a. in 

Hamburg



Anmeldung als 
TVStud-
Botschafter*in:

TVStud HRO 
Telegram-
Gruppe

Was kann ich tun?

Weitere Infos unter:
tvstud.de
Insta: tvstud_bund 

und  tvstud_hro

Mail: rostock(at)tvstud.de



Konkret vor Ort
• Veranstaltung mit Tim aus Berlin am 10.11. um 15.15 Uhr
• Kommt zum nächsten TVStud-Treffen am 15.11. um 17.15 Uhr
• Streikt mit uns gemeinsam!
• Bleibt in der Rostocker Telegramgruppe auf dem Laufenden!
• Sprecht mit euren Kolleg*innen!
• Nehmt euch Flyer und Sticker mit und verteilt sie weiter!
• Werdet Gewerkschaftsmitglied!



Geht mit uns gemeinsam auf die Straße!
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Gemeinsam Mitgestalten
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Bildquelle: https://www.igmetall.de/service/publikationen-und-studien/metallzeitung/metallzeitung-ausgabe-november-2019/ig-metall-waechst-in-
rostock-und-schwerin



Geschäftsstelle der Personalräte
Doberaner Straße 115
18057 Rostock
Tel.: +49 (0) 381 498 - 5751
wpr@uni-rostock.de https://www.personalrat.uni-rostock.de/ 

14.11.2023 ©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK  | PERSONALRAT FÜR WISSENSCHAFTLICH BESCHÄFTIGTE 66

PERSONALRAT FÜR DIE WISSENSCHAFTLICHEN BESCHÄFTIGTEN (WPR)

Wir INFORMIEREN zu verschiedensten Themen Rund um Ihr Arbeitsverhältnis, wie Befristungsregelungen, 
Urlaub, Arbeitsplatzgestaltung und vieles mehr! 
Wir BERATEN Sie vertraulich und sachkundig und BEGLEITEN Sie bei Fragen, Konflikten und Angelegenheiten mit 
Bezug zum Arbeitsverhältnis!

HERZLICHEN DANK FÜR

EURE AUFMERKSAMKEIT
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